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Nr. 125. 


Aus lanb. ßen, hundertjährigen Kaſtanienbäume find alle nieder- hauptet, Bergeret habe mit eigener Hand die Tuilt⸗ Bereitwißigleit zu tödten waren thatſachlch Feine 4. 
Bern, 29. Mai. Der Bundes rath beſchloß gehauen worden. nen in Brand geſteckt, und zwar mit zu dieſem Zweck Grenzen geſetzt. Mehrere Mitglieder der Kommune j 
heute in Betreff der Pariſer Flüchtlinge, welche an Verſailles, 26. Mal. Die Angalen der Ver⸗ mit Petroleum getcänkten Heubündeln. Die gefan⸗ und Führer der Nationalgarde wurden arretirt und 
den Ereigniſſen der lezten Tage Theil genommen ha- ſailler Zeitungen über die Brandflätten in Paris ſind genen Juſurgenten beſchweren ſich über die Beigheit | ſummariſch erſchoſſen.“ a 2 
ben, von allgemeinen Maßregeln abzuſtehen; dagegen mit echt franzöſiſcher Kunſtfertigkeit angefertigt. So der Polen und Garibaldianer, die ſie in der Stunde — In einer Reihe von Verſailler Korrejpon- 
jeden einzelnen Fall zu unterſuchen, gemeinen Verbre- ſpricht der „Gaulois“ von der Zerſtörung des Luxem- der Gefahr im Stiche gelaſſen haben. Gefangene denzen des belgiſchen Blattes heißt es. Die Mabe- 
chern das Aſplrecht zu verweigern und ſolche auf Ver⸗ bourg, der Soir von der der Sainte Chapelle, der werden maſſenhaft hier eingebracht; Hunderte von laine iſt voller Todten. Die Verwüſtung in der 
langen auch auszuliefern. Frangais von der des Leihbauſes der Rue des Blance Frauen, verſchledenen Klaſſen der Demimonde auge⸗ Avenue de la grande Armee iſt unbeſchreiblich; die A 
Frankreich. Die deutſchen Truppen im Nor- Manteaur; aber dieſe Müthetlungen ſind einfach nicht hört, wurden gefangen genommen, während ſie für Plünderung hat noch mehr gethan als das Karte 17 
den von Paris haben ihre mautrartige Aufſtellung in wahr. Ein Pulverthurm flog zwiſchen dem Garten die Kommune kämpften. feuer. Angebrannte Papiere trieb der Wind weit 14 
fo welt gelockert, als ſie den Frauen und Ki udern, des Luxembourg und dee Obſervatorlumo auf und Demſelben Blatie wird unterm 26. d. M. aus hin; im Veulogner Wäldchen nahm man eine balb⸗ 4 1 
die aus den brennenden Stadlibellen flüchten, nun- man ließ ſofort den Palaſt des Luxembourg folgen; Berjailles geſchrieben: „Das Feuer in Paris wüthet verbrannte Banknote auf. Die nationale Bibltothek, 4 
mehr Durchlaß gewähren. Gegen flüchtige Aufrührer | der Brand des Juſtizpalaſies hüllte die Saint Cba- fort, doch ind während der Nacht keine neuen Brände die Bibliothek Mazarin und das Palais bee Jufitut 
aber haben fie ihren Wall noch verſtärkt, indem ſie pelle in Flammen ein und man ſah fie ohne Wei⸗ ausgebrochen. Der Verluſt der Regierungstruppen an Hub gerettet. Herr Reuan, der von dem Unterricht 4 
bel Muberviliers, weldes ben noch dom Bürgerkriege tere? Under dg Hub, ber Belus Sung t We Todten und Verwundeten beträgt bis jetzt ungefähr miniſter mit der Unterſuchung der Bibliotheken beauf- 4 
durchtobten Vierteln Villette und Belleville zunächſt Tullertin, das Palais Royal, das Palais der Ehren- 1200 Mann, während der Verluſt der Inſurgenten tragt war, fand dort mehrfach Gefüße mit Petroleum 4 
liegt, drei neut Batterien aufgefahren und Berftär- legion, das Stadthaus, ber Staatsrath, der Rech⸗ ungehtuer iſt. In Verſailles ſind ſeit Sonutag und anderen brennbaren Subſtanzen, ein Bewtis, daß ei 0 
kungs⸗Mannſchaften herangezogen haben. In Sti. aungehof, der Juſtizpalaſt, die Poltzel⸗Präfeltur wur⸗ nahezu 10,000 Gefangene eingebracht morbed. Einige die Vernichtung dieſer iterariſchen Schätze eine beab- N 
Denis ist in Betreff der ermordeten Gelfeln die Mit- den von den „Petroleuro“ ganz verbrannt, das Fi⸗ weibliche Gefangene betragen ſich wie wilde Thiert; ſichtigte war. Auch im Marineminiſterium fand man 11 
thellung verbreitet, daß dieſe Unglücklſchen am Dien- nanzminiſterium theilwetſe, von der Gobelinemanufak⸗ eine erſchoß geſtern den Kapitän der Eskorte. In ſolche Vorbereitung, ungeachtet dort Verwundete der m 
ſtag Abend und Mittwoch Morgen zu Gruppen von tur ein Flügel, die Kaſerne des Qual d'Orſay zur Satorp verſuchſen 600 Gefangene auszubrechen, die Kommune untergebracht waren. Die werthvollten El 
 fünfen im Mazas-Gefängniſſe erſchoſſen worden ſeien; Hälfte, das Wein-Entrepot am Pflanzengarten eben⸗ Emente wurde inbeſſen zurückgeſchlagen und Viele er- Gemälde dees Louvre waren ſchon früher in Sicher⸗ 21 
barunter der Erzbischof von Paris, 40 Prleſter und fals. Dies find zuverläffige Angaben. Gekümpft ſcheſſen. Gaillard wurde geſtern bei dem Verſuch, heit gebracht. Die meiſten befinden fi in Breſt, 6 
10 bis 12 andere Geiſeln. Die Wilden, welche dieſe wurdt auch geſtern noch ſehr hartnäckig den ganzen einen Soldaten zu entwaffnen, getödtet. Courbet andere waren aus ihren Rahmen genommen und zu⸗ Ir 
Mordthalen begingen, zeigten einen vom Ceutral-Co- Tag und die Wittwen der gefallenen Juſurgenten vergiftete ſich nach ſeiner Gefangennahme. Rochefort ſammengerollt in die Keller des Lovvre geſchafft. Nur I 9 
mité unterzeichneten Befebl der Anklagejury vor und nahmen lebhaften Anthell am Batrlkadenbau und am ſoll vor einen Cloilgerichtsbof ‚gefellt werben. Aſſy die Bildſäulen waren im Louvre geblieben, mit Aus⸗ 1 
als der Kerkermeiſter ſich weigerte, die Gefangenen Schießen. Eine Frau ſchoß während des Kampfes und Anderen iſt bereits tröffnet worden, daß ſie nicht nahme der Venus des Milo, die nach einem Keller 14 
zur Hinrichtung auszuliefern, wurde er ſelbſt erſchoſſen einen Offizier vom Generalſtabe Mac Mahon's vom als politiſche, ſondern als gemeine Verbrecher behan- der Cité gebracht war. In den Tullerien befanden I 
und jein Schlüſſelbund von den Soldaten der Kom- Pferde; eine Marketenderin, welche zu einem Gefaa⸗ delt werden würden. Die belgiſche Regierang hat ſich zur Ze des Brandes nur noch ſehr wenige 4 
mune weggenommen. genentransporte gehörte, ſchoß den Offiter der Es⸗ an der Greaze mehrere flüchtige Rothe“ von Parte Gegenſtärde von Werth. Am 25. Mai ſchickte Herr 4 
; pie Grei forte in Ville d' Arvay mit einem Revolver Hera und telegraphiſch die Mitheilung gemacht, Jules Simon weitere Sachverfländige nach Paris, um a 
I — Ueber eigniſſe in Paris geht uns ein dit Wuth der Frauen unter den Gefangenen iſt über⸗ daß fie dieſelben zur Dispoſttion der frau zöſtſchen Re- ſich nach dem Stand der Kunſt⸗ und bibliographiſchen 
Bericht aus dem deutſchen Lager vor Paris vom 24. haupt viel ärger als die der Märner. Unter den gierung feſthält. Die geſammte Nationalgarde mit Schätze umzuſebhen. Die Archive find geborgen. Die 
3 b. su, dem wir Folgendes entnehmen: Wie Ihr ſchon Geißeln, welche von den Kommuniſten auf den Hö- ganz Frankreich fol entwaffnet werden. Wider die] Sorbonne und die Bibliothek St. Geneviere find, 
wiſſen werdet, find bie Linentruppen am Sonntag, fen des Gefängniſſes von Mazas erſchoſſen worden, Verſammlung noch die Minifterien werden gegenwär- abgeſehen, daß die Gebäude vielfach von den Bom⸗ 
den 21. Mal, in Paris eingedrungen und fon im beſinden ſich viele Gendarmen und Priefter, aber auch tig nach Paris verlegt werben.“ ben beſchädigt find, ebenfalls vielfach erbalten geblie⸗ 
1 97 dea n der in naſerm Bereiche im der Redakteur vom „Sidele‘, Here Chaudey. Go) — Aus Paris dom 25. b. wird dem „Daily ben, deagleichen das Muſeum und die Bibliotbef dee 
—f ee ae in 1 5 e t auf der einen Stite; auf ber anderen ſiel Achllle Telegraph“ geschrieben: „Blat fließt in den Rian⸗ Lurenbonrg. Auch dort fand man Kufen mit Pe⸗ 
a . 85 n geflattet, 5 2 hr | riliere, der Nedastenz dee „Marſelllalſe“, auf der steinen von Paris. Die prächtigen Palaſte der gro- tolrum. Dagegen ſcheint die Gobeltnefabrik vieder⸗ 
— 5 e 15 bore ſind ſeit Barrikade der Baſtlle, Biard, Lefraugals, Vaillant ßen Stadt ſiehen in Flammen. Todte liegen in allen gebrannt zu ſein. Wie tief, ruft der Korreſpondent 
1 erg rn 6 Sr 97 verſchloſſen a darf 129 und Jourde, Mitglieder der Kommune, wurden ge⸗ Straßen und erfzarrte Leichen find ein gewöbnlichen aus, find wir in der moralſſchen Erniedrigung ge- 
1 5 * r 1 ſich widerſeßt, wird fangen genommen und auf der Stelle erſchoſſen; die e zan jeder Eck. Nicht abein ſind ſolche iu fauen! Die Franzoſen find nur noch wilde Totere. 
A er We pr ae bie 1 N ganze Redaktion des „Rappel“ en ju jeben, ſondern aus allen den kleinen] Jedes . Gefühl ſchrint ſie verlaſſen zu haben. 
dre Kees Fab bag Aufmäe fr Magen ar ende eg Bale ine J fäeppt wer (N wäh cin in Dana, fonsrn and Din, Do man 
3 * 25 A 12 . l n — gebracht 82 el. . * \ A £ } | 
12 5 85 N Die 8 7 5 70 ai 150 den Gift getödtet. Die gefangenen Infurgenten im La- in dem geſirtgen unbeſchreiblichen Kampfe verwundet, 
den wohin Marie h 2 oſte ir N m 150 ger von Satory revoltirten in verwichener Nacht; die in irgend einen Winkel krochen, um dork zu ſterben. 
e abe igt geh r Bine 5 00 5 Truppen eröffneten fofort ein regelmäßiges Prloton- Schlimmer noch als Alles dies if, daß die Rachr⸗ 
Ude 10 5 gelingen wird. Fortwäßrend lodern feuer auf die dichten Haufen; ein halbes Hundert furte ihr größliches Spiel treibt. Gardiſten, melde 
die hellen Flammen empor. Dieſe Nacht war das wurde erſchoſſen, ein Hundert verwundet. Jeder Akt ſich in den Häuſern an Punkten, wohin ihre Kame⸗ 
Gemeßel ganz furchtbar in der Stadt und ein © 5 ; 
edel gam n in der und ein Ge- der Widerſpänſtigkeit Gefangener wird ſofort mit der“ raden getrieben worden, verfiedten, werden heute her⸗ 
Tode beſtraft. ausgebracht und auf öffentlicher Straße erſchoſſen. 
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herumtrampeln flieht. Herr Ra te, der * 
teur des, Journal des Debats“, der gegen dergleichen 
ſeine Stimme erhob, wurde verhaftet und ins Ge⸗ 
fängniß geführt. Der Pöbel ſchimpfte hinter ihm 
her: „Ein Kommuniſt!“ 

Auch das „Große Buch“ iſt gerettet. um 24. 


1 


töſe, als wenn die Welt aus ihren Fugen gehen 


in 

* leich 1 Erdbeben. Das Gekracht — Nach Privat- Mittheilungen aus Verſallles Jetzt eben ſehe ich in der Rue de I' Echelle, unweit Morgens wurde es, ſchreibt der „Fraucois“, Dont en 

ans 92 0 e Exploſtonen verſchledener großer Ge- galt ſich der Graf von Paris nach wie vor zuwar- der Tullerten, einen hübſchen jungen anfändig ge⸗ der Thätigkeit der Herren de Colmont und de Bragg, 
aude, das Gewehrfeuer, das Geheul und Gewinſel tend; doch hat ſein Onkel, der Herzog von Aumale, kleideten Mann mit gebundenen Händen und zer- Agenten im Sinanzminiſteriun, die ſich mitten auf 1 


in der Stadt war ganz furchtbar und dauert auch 
heute den ganzen Tag über fort. So wie man in 
der Nacht eine Minute einſchlief, erwachte man ſchon 
wieder und wurde dabei förmlich vom Lager erhoben, 


an din Herzog Pasquter d'Audiffret geſchrieben, daß ſchmitiertem Gehirn liegen. Unzählige ſolcher Bei⸗ dit Brandſſätte begaben, mit Hülfe einiger braven 
für den Augenblick jede perſönliche Frage bet Seite ſpiele giebt es, aber die Leute blicken auf die brer- Soldaten fort und nach einem ſichern Orte geſchafft. 
gelaſſen und der ru quo aufrecht erhalten wer- nende Stadt und empfinden kein Mitlei) für die- Es war das keine Kleinigkeit. Das gegenwärtige 
3 z den müſſe. Er (der Herzog von Aumale) und der jenigen, welche den Brand verſchuldet haben. Dae Große Buch“ wird durch 2— 3000 Bände reprä- 
. 0 5 1 75 1 * Es war E bieje Prinz von Jotuville erwarteten die Gültigkeitserklä⸗ Hinmorden von Nattonalgarbiften war ſeit Dienſiag ſentirt, von denen jeder 1000 Rente⸗Pattien I 
g 15 2 gleich einem unterirdiſchen Getöſe; wäh- rung ihrer Wahl, um dann ihre Entlaſſung als Re- lhatſachlich fürchterlich. An dieſem Tage begannen faßt. Sit fühten im Finanzminiſtertum einen open a 
end mir ſonſt gewohnt waren, allabendlich, wenn der präſentanten einzureichen und dem Grafen von Cham ⸗ die Verſailler alle ihre Gefangenen niederzumetzeln und Raum im zweiten Stock aus, zu dem man glücklicher 
groß“ Zapfenſtreich von unſeren Forte verhallte, da- bord ihren offiglelen Beſuch zu machen. — Der im dieſer Nacht fingen die Brände an. Dle hart⸗ Weiſe gelangen konnte, ehe ihn das Feuer erfaßte. 
zwischen die regelmäßigen Paukenſchläge des Mont] Marſchall Mar Mahon hat Herrn Thiere augekün⸗ 'nädige Schlacht bei den Tullerien zwang die Na- Außer dem jetzigen „Großen Bach“ befanden ſich im 


0 25 die Stadt he, 725 (eine ſchauer- digt, daß er in Zulunft ſelbſt die Drputirten nicht tionalgarde, den Palaſt zu verlaſſen, und ihr Kom- Miaiſterium noch die alten Großdücher, in melde x 
hi cb f DE en 10 au jetzt unter in Paris ein- oder anslaflen werde, wenn fie nicht mandeur Bergeret verthellte mit Petroleum getränkte] 5 pEt. Rente eingetragen war und die zum Konjul- a 5 
er Gewüh 7 1 N der ampfes. Die einen von ihm unterſchriebenen Geleitſchein haben. Heubündel in alle Theile des Gebäudes. So wur- tiren über den Utſprung des Beſizes noch ſebr wertb⸗ je 
2 Stadt iſt 1 2 Bar Zar dezu herrſcht Der Marſchall ſoll dieſe Maßregel ergriffen haben, den die Tuilerien am unzähligen Stellen in Brand voll find. Auch die in der (verbrannten). Caſſſe des 0 
in Tage eine Hize von 5 30 Grad. weil es Kommuniſten gelungen ist, ſich mit Ver- gesteckt und brannten die ganze Nacht hindurch, bei] Depots und Conſignations depontrte Doutlette des 


— Berichte aus Verſailles melden Folgendes ſailler Geleitsſcheinen davon zu machen. Wie es Tages an bruch ſtanden nur noch die Mauern. Die Großen Buches fol gerettet ſein. Die Regierung 


über die Verheerungen, welche das von den Juſur⸗ heißt, iſt Ranc mit einer bedeutenden Summe glück⸗ Gebäude in der Rue de Rivoli fingen Feuer. Die hal übrigens befohlen, das Original ſofoet nach Ver⸗ 655 
gennten angelegte Feuer in Paris angerichtet hat: Vom lich entkommen. Er ſoll als Prieſier verlleldet ge- Hüuſer auf der Rue Royale vor der Madeleine wur⸗ ſallles zu ſchaffen. Endlich ſollen auch die von den * 
Palais Royal if der Theil, welchen der Prinz Na- weſen ſein. den mit Petroleum angefeuchtet und in Brand ge- Privaten im Treſor deponirten Ren ten-tel für die i 14 
polcon bewohnte, faſt gänzlich niedergebrannt; nur der — Die Metzelei in Paris hat ihren furcht⸗ ſteckt. In derſelben Nacht brauuten der Palaſt der Verfallzetten vom 12. März und 1. April vor dem | 
Theil des Flügels, der nach dem Theater Francais baren Charakter recht eigentlich am dritten Tage des Ehrenlegion, das Finanzminiſterum und die Rech- Feuer in Sicherheit gebracht fein. — Die National- 4 


Kampfes angenommen, als die Verſailler die Gefan⸗ nungskammer nieder, und der Luxembourg⸗Palaſt garde der Ordnungs partei regt ſich jetzt auch wieder, 


| 

din liegt, blieb, wie auch dieſes und die Galerien, . 5 

genen zu tödten begannen. Zugleich fingen ouch die wurde in dit Luft geſprengt. (Nach neueren Nach- da nämlich, wo alle Gefahr vorüber iſt. Von dem | 
Y 


welche den Garten umgeben, verſchont. In dem 
Theile der Rue Rivoli, der zwiſchen dem Louvre und 
dem Tburme St. Jacques liegt, find ſechs bis acht 
Hauſer niedergebrannt. Von da an bis zur Stelle, 
wo die Mut St. Martin in die Rue Rivoli ein- 
mündet, find auf beiden Stiten der Rut Rivoli alle 


Brandſliftungen an. In der Voraus ſicht, daß die richten uicht beſtätigt.) Am Mittwoch Morgen drorte Börjenviertel her hörte man am 27. ein gewaltiges 
Tullerien nicht langt dem Angriffe widerſtehen wür- die Furie des Volks mit einem neuen St. Bartho- Rappelraſſeln; es rührte von einigen Offizieren ber, 
den, befahl Bergeret den Nationalgarden, ſich aus lomäustage, und viele Perſonen wurden ermordet, die in funkelnagelneuen Uniformen und mit neuen N 
dem Palaſte zurückzuziehen, vertheilte aber vorher mit dit wiſſentlich mit der Kommune ſympathiſirt ob- dreifarbigen Fabnen ſich eingefunden hatten, ihre 1 
Petroleum getränkte Heubündel, die nun in allen wohl nicht für dieſelbe gekämpft hatten. Um dieſe Tapferen zu muſtern. 2 j 3 5 
Hauſer niedergebrannt; auf dem Platze vor dem Rath- Räumen des Gebäudes angezündet wurden. Von Zeit hatten die Verjailler die Inſurgenten in das — Der Verſailler Spezial ⸗Korreſpondent der 99 
hauſe find die Häuser, welche bis zur Avenue Bie- dort, jo berichtet ein Korreſpondent des „Daily Te- Stadthaus und un die Nachbarſchaft der Centralhallen „Times“ macht täglich Ausflüge nach Pariel, über N 
toria liegen, vom Feuer zerſlört worden, eben ſo der legraph“, verbreitete ſich die Feuers brunſt in bie Rue getrieben. Da, wie überall, war der Kampf unbe- die er dann feinem Blatt per Telegraph meer oder 
gauze Häuſerkomplex zwischen der Place du Chatelet Riwolt und weiter; und am Mittwoch war es klar, ſchreiblich hartnäckig und endete damit, daß das weniger ausführliche Briefe ſendet. Sein Brief, vom 
und der Rue St. Denis. Unter den Gebäuden, daß die Empörer den Plan geſchmiedet hatten, die Stadthaus in die Luft geſpreugt wurde. Am näm⸗ 25. Abends, malt die Phyſtognomie der franzöſtſchen 
welche dort niederbrannten, iſt die Notariatskammer ganze Stadt in Aſche zu legen. Sechs National- lichen Tage wurde die Kirche St. Euſtache verbrannt, Hauptſtadt etwas weniger düſter als es im vorigen 
und das Theater Lyrigue. Das Theater du Chatelet gardiſten, die eint Feuerwehr - Uniform angezogen und am Mittwoch Abend war es klar, daß die Re- geſchehen war. Er ſchreibt; Ich habe einen bedeu⸗ . 
blieb underſchrt. In der Rue Royale wurden ſieben hatten, ſchleuderten flatt Waſſers Petroleum in das bellen eisen Plan gebildet, die ganze Stadt den tenden Theil von Paris durchwandert und ceue mich, 2 

jew gerflört und brei ſtark beſchädigt. Die erſten Feuer; fie wurden jedoch dabei erfaßt und ohne Ver- Flammen preiszugeben. In dem Augenblicke, ale ich ſagen zu können, daß, obgleich noch ſtarke Feuers 


auſer des Faubourge St. Honors und der Rue St. zug erſchoſſen. b Stadt verließ, fuhren Karren umher, um die brünſte wüthen, das Feuer ſich doch nicht jo weit N 
Honoré, wo fie von der Rut Royale durchſchuttten — Ein Telegramm des „Daily Telegraph“ aus Todten zu jammeln, deren Zahl ſicherlich Schatzurg als wan befürchtet, ausgebreitet hat. Dagegen über- 3 
werten, brannten ebenfalls ab. Das Finanz-Mini⸗ Verſailles vom 25. d. Abends meldet: „In Paris überſteſgt. Auf vielem Barrikaden wurden 10 — 30 fteigt bie Zerſtörung, welche die Straßen durch die 5 
terium iſt nach der Rue Nivoli hin eingeſtürzt. Der brennt es noch immer; neue euer brechen jeden Menſchen getöbtet. Am Mittwoch Morgen wurden Kämpfe erlitten haben, und die in den Hauptboule⸗ 1 
Verkehr in derſelben hat ganz aufgehört. Einen trau⸗ Augenblick hier und da aus. Die Infurgenten ha⸗ viele rauen hingerichtet, die man in flagranti er- vards und großen Straßen herrſchende Verwüſtung N 
igen Anblick gewährt der Zuilsriengarten; die gro! ben Bäfjer mit Pitroltum überall plasit. Man be- tappte, als fie Petroleum in die Häuſer goren. Der und Drde alle Vorſtellungen, die man ſich aus der 2 

0 * 
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Ferne darüber machen konnte. 
k Paris durch das Muettethor und begab mich zu⸗ 
0 nächſt durch die Avenue de l'Impératrice nach dem 
Triumphbogen. Auf dem ganzen Wege fand ich 
| dur Bomben zerſchmetterte Häuſerfacaden, Laternen⸗ 
| pfoſten, Bäume c. Durch die Rue Morny weiter 
nach dem Boulevard Haußmann gehend, kam ich 
kaum vorwärts, weil die Inſurgenten durch niederge⸗ 
ſchlagene Bäume den Truppen den Weg zu ſperren 
geſucht hatten. Am Montag hatten die Inſurgenten 
dort die Häuſer beſetzt und von ihren Korridors 
herabgeftuert. Alle Häuſerfronten waren durch Flin⸗ 
tenkugeln entftellt, die Korridors zerbrochen, die jchd- 
nen Steinkarnieſe ruinirt. Die Säulen der Made⸗ 
leinekirche waren auch ſehr übel mitgenommen. Zwei 
Häuſer brannten noch und der Aſchenqualm, der von 
0 ihnen ausging, hinderte hier wie an anderen Orten 
1 die Pompiers an der Arbeit. Während bei allem 
| dem die Spritzenleute hier großen Eifer entwickelten, 
wurde ein deres Pompierskorps füſtlirt. Man hatte 
nämlich entdeckt, daß dieſe Pompiers abſichtlich ſtatt 
mit Waſſer, mit Petroleum ſpritzten. Die Schuldi⸗ 
. gen wurden natürlich, ſobald man dahinterkam, von 
Militär (Kavallerie) umzingelt, darauf nach dem 
; Park von Monceau geführt und dort erſchoſſen. Die 
Furcht vor Petroleum und vor Erplofionen iſt allge⸗ 
| mein. Die Hausbewohner verſtopften ſorglichſt jede 
0 Ritze, durch welche dieſe Flüſſigkeit in ihre Wohnung 
eindringen könnte, und die Kellerluken, Roſte, Ben- 
tilationen machen ſie durch Kalk und Mörtel un- 
durchdringlich, eine um jo nöthigere Vorſicht, als 
häufig Weiber und Jungen Petroleum in die Häuſer 
gegoſſen haben ſollen. Kein Laden war gam geöff⸗ 
net, mit Ausnahme der Reſtaurants und Weinſchenken 
geringer Qualität. Auf dem Vendomeplaß lag der 
Rumpf der Napoltonsſtatue auf dem Rücken, die 
Säule ſelbſt war in vielen Stücken zerſtreut. Von 
dem Obſervatorium aus (in der Nöhe von Mont- 
martre) nahm ich wahr, daß im Bezirke Belleville und 
bei den Buttes von Chaumont ein ſtarkes Gefecht 
ſtattfand. Die Inſurgenten waren dort noch nicht 
gewichen, fie hatten den Regierungstruppen bedeuten ⸗ 
den Schaden zugefügt. Wahrſcheinlich wird dieſer 
gefährliche Punkt von zwei Seiten angefaßt. General 
Clinchant will morgen den Inſurgenten dort in den 
Rücken kommen, während General Vinoy von den 
Boulevards aus gegen ſie vorrücken wird. Auf dem 
Eintrachtsplaß fand ich alle Städtebilder mehr oder 
weniger beſchädigt, manchen fehlten die Arme oder gar 
der Kopf; beſonders übel ſah auch der prächtige 
Springbrunnen aus; die Lampfeupfoſten lagen alle 
an der Erde. Der ſonſt jo reizende Plaß hatte ein 
unendlich melancholiſches Ausſehen. In der Nacht 
wurden bei meiner Anweſenheit gerade zwei Dutzend 
Juſurgentenleichen eingeſcharrt. Das Stadthaus 
rauchte noch, als ich es um 6 Uhr verließ, ebenſo 
die Brandſtätte der Tuilerien. Der größte Brand 
war heute der Grenier d'Abondance, die Flammt 
ſchlug hoch empor und der Rauch ging, weithin ſicht⸗ 
bar, über die Stadt dahin. Ein furchtbares Feuer 
ſcheint im Wein-Entrepot am Quai St. Bernard zu 
wüthen. 

— Selten lieſt man eine Verſailler Korreſpon⸗ 
denz, deren Verfaſſer nicht ſeine Entrüſtung über die 
unnützen Brutalitäten ausdrückt, welche der dortige 
Eifer und niedere Pöbel an den eingebrachten Ge⸗ 
fangenen ausgeübt. Junge Elegante ſchlagen die⸗ 
ſelben ins Geſicht und Damen zerzauſen mit ihren 


Ich betrat diesmal 


riſche Diktatur — Kaiſerreich, Königreich oder eine 


in die Goſſe geſchoben, um von den Füßen der Menge 
und den Rädern der Geſchützlafetten zertreten zu wer⸗ 
den. Um eine That, wie dieſe zu vollbringen, muß 
in dem franzöſiſchen Soldatenthum alles Mannts⸗ 
gefühl erſtorben ſein. Ein Offizier mit der Kehle 
eines Stieres und den Augen eines Geiers ſtand da⸗ 
bei, lutſchte an ſeiner Cigarre und ſah ſich den Sport 
mit an. Aber das luſtige Spiel geht noch weiter fort. 
Das Denunziren wird Mode, und dem Denunztren 
folgt in franzöſtſch-natürlicher Folge das Hirnein⸗ 
ſchlagen. Doch fort von dieſen mordgierigen Feig⸗ 
lingen nach dem Vendomeplatz, der, wie ich verſichern 
höre, Stunden lang von fünfundzwanzig Kommuni- 
ſten und einem Weibe gegen das ganze Aufgebot von 
Verſailles gehalten wurde. Verſailler Schildwachen 
gehen jetzt um die Trümmer der Säule herum. Da 
liegt der Körger eines Barrikadenkapitäns, welcher 
eine halbe Stunde lang ganz allein gegen die Tapfern 
von Frankreich anhielt und fi dann ſelbſt erſchoß. 
Die Tapfern aber haben ſich feiner augenſcheinlich 
verſichert, indem ſie den Körper nachträglich noch mit 
Kugeln durchlöchert. Noch ein Todter liegt auf dem 
Platze, es iſt jene Hecate, die auf der Barrikade der 
Rue de la Paix mit teufliſcher Wuth kämpfte. Ja, 
erſchießen durften ſit dieſe wohl, denn wenn ein Weib 
zur Waffe greift, dann giebt fie das Privilegium 
ihres Geſchlechts auf; aber wenigſtens hätten fle ihr 
die dürftigen Lumpen laſſen ſollen. In einer At⸗ 
moſphäre von faſt ausſchließlich Petroltumrauch, if 
es ſchwer zu athmen. Es giebt eine Sonne, aber 
ihre Hitze wird von der Hitze der Feuers brünſte über- 
boten. Ihre Strahlen werden von dem düſtern, blau⸗ 
ſchwarzen Rauch verdunkelt, der mit einer fettigen 
Dichtigkeit allenthalben in die Luft ſteigt. Ich feige 
zu Pferde und reite nach dem Point-du⸗Jour. Ich 
paſſire das Thor, und in der Avenue zwiſchen Viro⸗ 
flay und Verſailles komme ich an einer ſehr trübſeligen 
Geſellſchaft vorbei. In Reihen zu je ſechs marſchi⸗ 
ren dort die Gefangenen der Kommune — zuſam⸗ 
men über 2000 — dicht Arm an Arm gekettet, 
darunter find viele Frauen, theils wüthende Hecates 
der Barrikaden, theils junge Mädchen, zart und 
furchtſam. Alle find fie ſtaubbedeckt, viele auch pul⸗ 
vergeſchwärzt, und wie ſte daher marſchiren, fallen 
die Säbel der tapferen Chaſſeurs d' Afrique unbarm⸗ 
herzig auf die bloßen Köpfe. Ihre Erfahrung hätte 
dieſe Anſtand gegen die Gefangenen lehren ſollen. 
Auf ihrem langen, kläglichen Marſche von Sedan 
nach der deutſchen Gefangenſchaft waren ihnen leine 
Säbelklingen über die Köpfe gefahren. Sie waren 
die Gefangenen von Soldaten. Aber jetzt find fie 
keine Gefangene mehr, wie ſie auf ihren arabiſchen 


Lager geſandt wurde, um freien Abzug der Armet 
babe nag 


Changarnier fügt hinzu, Bazaine habe kein Glück ge⸗ 
habt, die Uebergabe von Metz ſei aber weder vorbe⸗ 
reitet, noch eine freiwillige geweſen. Chargarnier bit⸗ 
tet ſchließlich die Verſammlung, fie möge nicht zuge⸗ 


erklärt, es mache ihn glücklich, zu ſehen, daß Chan⸗ 
garnier die Vertheidigung eines der tapferſten Kriegs⸗ 


da 141 Nachwahlen erforderlich ſeien. 
ferner, es ſei nothwendig, daß die Nationalverſamm⸗ 
lung ſich in ausdrücklicher Weiſe gegen jene Doktrin 
ausſpreche, welche der Grund der ſchändlichen Ereig⸗ 


dert, es habe niemals ein Mißklang beſtanden. — 


ſetzen, in Erwägung gezogen werde. 


ihren billigen Sieg die Elende ohue Erbarmen bear- ergeben. 
beiten. Was wird, ſchließt der Korreſpondent, die 
nächſte Phaſe der vlelgeprüften Stadt und des Lan- 


des ſein, deſſen Haupiſtadt fie bildet? Eise-militä- 


Verſailles zurückgekehrt. 
BVerſailles, 30. Mai. 


eingebildete Republik; der Name thut Nichte zur 
Sache. Das Heer ist die neue Macht in Frankreich, 
und wer immer das Heer regiert, wird Frankreich 
regieren. Und dies iſt das 19. Jahrhundert, und 


wird. 
Mac Mahon's vom 2. d. lautet: 


Paris ſteht in Flammen. 


einen Nero, der zum Tanz aufjpielt. Ardeit, Sicherheit werden wieder zurückkehren.“ — 


nach Algerien zu verlangen. Prinz Friedrich Karl] Volksverſammlung 
einer Weiſung aus Verſailles den freien rechts beſchloß, eine Adreſſe an den Bundesrath du 
Abzug eines beliebig zu beſtimmenden Bataillons nach richten, in welcher das Verlangen ausgeſprochen wird, 
Algerien angeboten, eine Bedingung, jo ehrenvoll ſie] daß die Mitglieder der Pariſer Kommune, welche au 
auch war, doch nicht angenommen wurde. General ſchweizer Boden gedrängt werden, aufgenommen met“ 


männer übernommen habe, er ſchließe ſich der Anſicht 
an, es ſei eine Unterſuchungskommiſſton einzuſetzen, 
wie dies von Bazaine ſelbſt gefordert worden ſei; 
er überlaſſe die Entſcheidung darüber jedoch der ſou- das Land ſofort 
veränen Verſammlung. General Leflo erklärt, es ſei 
formelles Geſetz, daß jeder Korpskommandant, welcher 
einen feſten Platz übergiebt, vor ein Kriegsgericht ge⸗ 
ſtellt werde, und er werde die ihm als Kriegsminiſter 
obliegende Pflicht hinſichtlich der Kapitulation von ſichts der gegenwärtigen Verhältniſſe in Mitteleuropa 
Metz, Sedan, ſowie der übrigen Feſtungen erfüllen. 
Nach einigen Bemerkungen geht hierauf die Berjamm- kleinen deutſchen Höfen für nicht rathſam, glaubt je⸗ 
lung zur Tagesordnung über. — Audifferet⸗Pasquler doch, die Abschaffung einiger derſelben werde ſich nach 
erinnert, daß die Verſammlung nicht vollzählig ſei, 
Er erklärt Miniſterium des Auswärtigen empfehlen. 


urſſe in Paris, ſowie daß vollſtändige Eintracht zwi⸗ 
ſchen der Volksvertretung und jenem hervorragenden intereſſenten“ Deutschlands veranſtaltet am Tage vor 
Manne herrſche, welcher in jo ausgezeichneter Weiſe Beginn des Berliner Wollmarkts, Sonntag den 18. 
die ihm von der Nationalverſammlung übertragenen Juni, Abends 6 Uhr, im Saale des Hotel Janſon, 
Vollmachten zu gebrauchen verflände. Picard erwi⸗ Mittelſtraße 53 in Berlin, eine Verſammlung, in 


Nachdem die materiellen Schwierigkeiten verſchwunden ſowie wiſſenſchaftliche Fragen, welcht in der letzten 
find, werde die Regierung ſelbſt in 3 bis 4 Tagen Verſammlung nicht mehr erledigt werden konnten, zur 
der Nationalverſammlung die Frage bezüglich der Neu- Diskuſſioa kommen. Zu dieſer Verſammlung iſt der 
wahlen zur Eatſcheidung vorlegen. — Auf Antrag Zutritt jedem Intereſſenten geſtattet. 

Duſſauſſop's ſpricht die Verſammlung den Löſchmann⸗ 
ſchaften ihren Dank aus. — Der Antrag zur Er- diesjährige Sommerfeſtfahrt der „polplechniſchen Ge⸗ 
richtung von Denkmalen für die ermordeten Geiſeln ſellſchaft“ nach Swinemünde ſtalt. 

wird der Initiativkommiſſton überwieſen. — General h 
Trochu verlangt, daß der Antrag, die Mitglieder der höchfle Kabinetsordre betreffend Anrechnung des Felb⸗ 
internationalen Vertheidigung in Anklageſtand zu ver- zuges gegen Frankreich von 1870/71 als Kriege“ 


— Die letzten Ueberreſte der Jaſurgenten, welche des Militär- Penſlons-Reglements vom 13. Jun 
Drahtheugſten Kapriolen machen und voll Stolz auf ſſich nach Vincennes geflüchtet hatten, haben ſich heute 1825, daß der Feldzug gegen Frankreich von 1870771 
Zahlreiche Gefangene werden nach Verſall⸗ den an ſolchem Betheiligten bei Berechnung ihrer 
les gebracht. Die Diviſton Cliuchant iſt heute nach Dienſtzeit nach folgenden Grun dſätzen als Krlegs⸗ 


„Journal offtclel“ gr) 
Öffentlicht ein Dekret Thiers vom 29. d., in welchem bezeichneten Jahre an einer Schlacht, einem Gefecht 
die Entwaffnung der Stadt Paris und die Auflöſung reſp. einer Belagerung Theil genommen, oder welche 
der Nationalgarde des Stine-Departements angeordnet je zwei Monate aus dienſtlicher Veranlaſſung in Frank⸗ 
Eine in Paris angeſchlagene Proklamation relch zugebracht haben, kommen zwei Kriegsjahre in 
„Einwohner von Anrechnung. 
Europa bekennt ſich zur Eivilifation, und Frankreich Paris! Die Armee Frankreichs if gekommen, um Euch Bedingungen nur in eigem der Jahre 1870 oder 
prahlt mit feiner Kultur, und die Franzoſen ſchlagen zu retten; Paris it befreit. Unſere Soldaten nahmen 1871 erfüllt, ſowie denjenigen, welche ohne an einem 
ſich gegenſeitig das Hirn mit Gewehrkolben ein, und um 4 Uhr die letzten von den Inſurgenten beſetzten 
Wir brauchen nur noch Poſitionen. Heute iſt der Kampf beendet; Ordnung, 


Soifiy, 28. Mat. Nach Telegramm Favre's Briefe aus Paris von geſtern Abend beſtätigen, daß 


geſetzt, Widerſtand zu leiſten. Changarnier erinnert verſichert wird, ſoll die Verhaftung Felix Pyat's und 
daran, daß er in Folge eines Beſchluſſes eines Kriegs⸗ Pascal Grouſſet's, die ſich angeblich in Genf befin- 
rathes am 24. Oktober als Parlamentär ins deutſche den, beſchloſſen worden ſein. 


Genf, 30. Mal. Eine geſtern bier abgehaltene 
zur Wahrung des ſchwetzer Aſyl⸗ 


den mögen. 
— Gerüchtweiſe verlautet, Felix Ppat ſei in 
Carouge eingetroffen. 


Brüffel, 30. Mat. Auf eine Interpellation 


ben, daß ein gehäſſiger Verdacht auf Männern laſte, erklärt der Miniſter des Auswärtigen, v. Anethau, 
welche ſtets ruhmvolle Generale geweſen ſeien. Thiers die Regierung habe Viktor Hugo, da fle den Brief 


desſelben für geeignet erachte, die Intereſſen des Lau⸗ 
des zu gefährden, aufgefordert, Belgien zu verlaſſen. 
Da derſelbe dies verweigerte, ſo habe die Regierung 
dem Könige einen Beſchluß zur Genehmigung unter⸗ 
breitet, welcher bezweckte, Viktor Hugo zu nöthigen, 
verlaſſen. Der Beſchluß ſei vom 
Könige unterzeichnet worden und werde nunmehr aus 
geführt werden. (Allſeitige Zuſtimmung.) 

London, 30. Mai. Der Bericht des diploma⸗ 
tiſchen Ausſchuſſes des Parlaments bezeichnet Ange 


die ſofortige Reduktion der Geſandtſchaften an den 


dem Wegfall der gegenwärtig beſtehenden Gründe dem 


Wrobpinzielles 


Stettin, 31. Mai. Der „Verein der Woll⸗ 


welcher die Konjunkturen des dies jährigen Marktes, 


— Am Sonntag, den 11. Juni, findet die 
— Der „St.⸗A.“ veröffentlicht folgende Aller- 
Dienſtzeit: „Ich beſtimme mit Bezug auf den §. 8 


Dienſtzeit in Anrechnung zu bringen iſt: 1) Dem 
jenigen Beteiligten, welche in jedem der beiden vor 


2) Denjenigen dagegen, welche dieſe 


Kampfe Theil zu nehmen, nur in beiden Jahren zu⸗ 
ſammen zwei Monate fortlaufender Zeit aus dienſi⸗ 
licher Veranlaſſung in Frankreich zugebracht haben, 
iſt nur Ein Kriegsjahr in Anrechnung zu bringen. 


iſt die Nachricht General Eiſſey's in Betreff des Erz⸗ 
biſchofs von Paris leider unbegründet geweſen, letz⸗ 
terer vielmehr mit 63 anderen Geiſeln, unter denen 
ſich der Präſident des Kafjationshofes, Bonjean, be⸗ 
fand, erſchoſſen worden. In Roquette reiteten die 
Regierungstruppen 169 andere Geiſeln vor gleichem 


Schickſale. 
Verſailles, 28. Mal. Ein Cirkular Thiers 


Sonnenſchirmen das Haar der Amazonen. Danach 
kaun man ſich denken, wie in Paris ſelbſt mit den 
Gefangenen geſchaltet wird. Der Pariſer Korreſpon⸗ 
dent der „Daily News“ giebt von einer dahin ein⸗ 
ſchlagenden Eplſode eine ihrer Gräßlichkeiten nur theil⸗ 
weiſe wiederzugebende Schilderung. Am Ende der 
Rue St. Honoré hatten ſich die Versailler Truppen 
an einer Hetziagd auf die Kommuniſten zu ergöpen. 


in der Stadt vollkommene Ruhe herrſcht. Die Be⸗ 
völkerung nimmt die Arbeit wieder auf. Geſtern be⸗ 
ſuchte eine zahlloſe Meuſcheumenge die noch rauchenden 
Trümmer der niedergebrannten öffentlichen Gebäude. 
Die Soldaten werden überall mit freudigen Zurufen 
begrüßt. Hausdurchſuchungen und Verhaftungen wer ⸗ 
den unausgeſetzt vorgenommen, ohne daß ſich Wider⸗ 
ſtand zeigt. 


Die Anrechnung des Jahres 1871 als Kriegsjahr 
für diejenigen, welche in dieſem Jahre nicht an einem 
Kampfe bethelligt geweſen, findet jedoch überhaupt 


zum 2. März dieſes Jahres mindeſtens zwei Monate 
aus dlenſtlicher Veranlaſſung in Frankreich auweſend 
waren. Berlin, den 16. Mal 1871. Wilhelm.“ 

— Für die in ihrer Ausstattung zwar noch nicht 


nur in dem Falle ſtatt, wenn die Betreffenden bis 


Die Pariſer Bourgeois find Lumpen bis auf den letz⸗ 
ten Tropfen ihres dünnen Blutes. Eeſt geſtern hat⸗ 
ten ſie gerufen „Vive la Commune!“ und ſich 
willig von dieſer deſagten Kommune regieren laſſen. 
Heute reiben fie ſich in fieberhafter Freude die Hände, 
daß ſie es in ihrer Gewalt haben, einen Anhänger 
der Kommune zu denunziren und ſein Verſteck zu ver⸗ 


von heute Nachmittag 2 Uhr theilt Folgendes mit: 
Unſert Truppen hatten geſtern um die Buttes Chau⸗ 
mont und Belleville Stellung genommen und ſind 
aller Hinderniſſe Herr geworden. Das Korps von 
Ladmirault überſchritt das Baſſin von Villette und 
erjlieg alsdann die Buttes Chaumont und die Höhen 
von Belleville, welche es bei Tagesanbruch bejept hatte. 


Neneſte Nachrichten. 


nach Stuttgart einzuberufen. 
Wien, 30. Mat. 


Dresden, 30. Mat. Dem „Dresdener Jour- höchſter Kabinetsordre vom 20. d. M. folgenge Er⸗ 
nal“ zufolge hat die ſtändige Deputation des Zuri- nennungen erfolgt: Auer v. Herrenkirchen I., Prem.” 
ſtentages beſchloſſen, den Juriſtentag zum 28. Anguſt Lt. vom Gren.⸗Regt. Kronprinz (1. oflpr.) Nr. 1, 


Der „Volksfreund“ per- Nr. 37, treten in das vor der Mobilmachung inne 


vollendete, indeſſen jo bald als irgend thunlich zu er⸗ 
öffnende Kriegesſchule in Anclam, find laut Aller 


und v. Asmuth, Pr.-Lt. vom weſtphäl. Füſ.⸗Regt. 


Gleichzeitig ſetzte ſich das Korps Douay vom Boule⸗ 
vard Richard Linoir aus in Bewegung und griff die 
Poſition von Belleville an. Vinoy nahm alsdann 
den Pere Lachaiſe und die Mairie des 20. Arron⸗ 
diſſements, ſowie das Gefängniß La Roquette, wo 
wir 169 Geiſeln gerettet haben; indeſſen hatten die 
Inſurgenten bereits 64 davon füſilirt, darunter den 
Erzbiſchof, den Pfarrer Dequerry und den Präflden- 


rathen. Beſonders eifrig hierbei ſind die zarten Ge⸗ 
ſchöpfe von Frauen. Sie kennen die Rattenlöcher, 
in welche die armen Teufel ſich verkrochen haben, und 
machen die Führerinnen. Ah! Da haben fie einen 
jener Elenden gefunden! Sie ſchleypen ihn ans 
Tageslicht und ihrer ſechs bringen ſie ihn nach der 
Rue Honoré, den großen, blaſſen Mann ohne Hut, 
mit einer nicht unedlen Haltung. Seine Unterlippe 
zittert, aber die Braunen find feſt und das Auge ten Bonjean. Gegenwärtig find die Inſurgenten bis 
zeigt Troß. Der Pöbel ſchreit „Schießt ihn nieder, zum äußerſten Punkte der Enceinte zwiſchen der fran⸗ 
ſchießt ih nieder!“ Die weiblichen Teufel natürlich zöſiſchen und preußiſchen Armee zurückgedrängt, welche 
am lauteſten. Ein Arm geht durch die Luft — et letztere den Inſurgenten jede Paſſage verweigert. Die 
trägt die Streifen eines Unteroffiziers — und ein Inſurgenten werden jetzt bie 
Knittel fällt auf den Kopf 
nieder. Das Belſpiel wirkt anſteckend. Männer keh⸗ 
ren ihre Flinten um und bringen ihre Kolben mit] von Deltscluze und Miliere. 
jenem Kopf in Berührung, oder ſchlagen fie in ihrer Verſailles, 29. Mai. 


kommt wieder auf dle Beine, wieder ſtürzt er zu Bo- der Kapitulation von Metz zur Berathung. 
din, und die Kolbenſchläge klingen, als ob Jemand Changarnler erinnert an die Ereiguiſſe, welche 
mit einem Stock auf ein Kiffer ſchlüge. Eis gewiſſer Rüdzuge der Armer nach Metz vorangingen und macht 
britiſcher Impuls 
Aber es iſt ſchon zu ſpät. Sie ſchlagen nur noch auf Unentſchloſſenheit und des Zeitverluſtes, wodurch bie 
einen Leichnam los, den fie umdrängen, wie die Flie⸗ 


gen ein Stück Fleiſch. Die Leiche wird mit den Füßen] Die Hungersnoth allein habe die Armer außer Stand faßten Beſchlüſſe ſind nicht 


— - (a0 rn r 


des Mannes ohne Hut Verbrechen ſühnen, fie haben nur die Wahl zwiſchen Kaiſer ſoll den gedachten Blättern zufolge den Prä- 
Tod und Ergebung. Das Cirkular beſtätigt den Tod ſidenten ſehr eruſt empfangen und in ſeiner Antwort 


In der heutigen Sitzung tenhauſes die Politik des Miniſtertums gebilligt haben. als 


Mordluſt in Splitter. Da liegt er zu Boden, er] der Nationalverſammlung gelangte die Angelegenheit Der Präſideut begab ſich ſodann zum Miniſterpräſt- der Referendarius Kreich im 
General denten, Graf Hohenwart, um eine Abſchrift der Ant- pellationsgerichts zum Aſſeſſor ernannt. 


dem wort des Kaiſers behufs authentiſcher Mittheilung 
in der nächſten Sitzung des Adgeordnetenhauſes zu eines Fuhrherrn auf der Laſtadie, auf dem 


treibt mich an, einzuſchreiten. dem damaligen General en chef den Vorwurf der erhalten. 
völlige Elnſchließung von Metz ermöglicht worden ſel. eine geheime Sitzung gehalten. Die in derſelben ge- 


öffentlicht eine an die Biſchöfe gerichtete Encyelica des gehabte Kommdo. als Inſpekt.-Offüere und Lehrer 
Papſies vom 15. d., worin derſelbe das Gejep über der Gymnaſtik zurück. Lehmann, Pr.-Lt. vom 3 
die ihm Seitens der italieniſchen Reglerung zu ge⸗ 
währenden Garantien als ein Machwerk der Lüge und Lt. vom pomm. Füſ.-Regt Nr. 34, werden als 
der Heuchelet bezeichnet, die Verletzung der päpſtlichen Inſpekt.-Off. und Lehrer des Exernirens und der Dienfl- 
Rechte und Freiheit hervorhebt und hiergegen prote- Inſtrukt., v. Krauſe, Pr.-Lt. vom 2. pomm. Ulanen“ 
flirt. Der Papſt fordert ſodann die Biſchöfe auf, den Regt. Nr. 9 und v. Maſſenbach, Sek.-Lt. vom litt. 
Beifland Gottes zu erflehen, auf daß Kirchenfriede, Dragoner⸗Regt. Ne. 1 (Prinz Albrecht von Preußen) 


Völkerruhe und die Bekehrung der Feinde erzielt als Inſpekt.-Ofſtz. und Reitlehrer kommandirt. von. 


Hellermann I., Pr.-Lt. vom 4. Garde-Regt. 3. Br 
— Wie die Wiener Abendblätter mitthellen, wird von dem Kommando als Bureau-Chef und 
iſt vie Adreſſe des Abgeordnetenhauſes heute dem Kai- Bibliothekar entbunden und zu feinem Nachfolger v. 


werde. 


von ihnen begangenen ſer durch das Präſidium überreicht worden. Der Betreuberg, Pr.-Lt. vom 3. thüring. Inf.⸗Regt. Ne. 


71 ernannt. 

— Der Kreisrichter Deves in Rummelsburg 
entgegen dem Urtheile der Majorttät des Abgeordne- At an das Kreisgericht in Neuftettin, mit der Funktion 
Gerichts-Kommiſſarius in Bärwälde verſetzt und 
Bezirk des hieſigen Ap⸗ 


— Am zweiten Feiertage Abends fiel der Sohn 
Wege von 
Alt⸗Damm nach hier, im angetrunkenen Zuſtande vors 
Bern, 30. Mat. Der Bandesrath hat heute Wagen und verletzte ſich fo ſchwer, daß er in 
folgenden Nacht im elterlichen Haufe verſtarb. 


veröffentlicht worden. Wit 


8 
. 


oſtpr. Gren.-Regt. Nr. 4, und Gr. v. Pfeil, Sek. 


— U— —— — — — — 


Wermifter. 

— Ein Unfall ernſtlicher Natur ſtieß, wie aus ſie theuer bezahlen müſſen unſere Tollkühnheit, bier 
London geſchrieben wird, am 19. d. M. dem Prin- itt einem kleinen Segelſchiffe und wenig Mannſchaft 
zen Arthur zu. Im Buckingham-Palaſt angekommen, durchſegeln zu wollen... der Wind war nach 
um dem am Abende ſtattfindenden Hofballe beizu- vier Tagen ganz konträr: wegen der Enge der Straße 
wohnen, begab er ſich nach dem Diner ins Billard- konnten wir nicht kreuzen und warfen Anker bei Port 
mmer, um dort eine Eigarre zu rauchen. Wäh- Gallant, einer Wildniß, wo nichts als friſches Waſ⸗ 
reub er, damit beſchäftigt, ſich an ein nach außen zu ſer zu bekommen if. Ein Kande mit Wilden nä⸗ 
ͤffnendes und nicht geſchloſſenes Fenſter lehnte, ging 2 ſich uns, wir gaben ihnen Taback uud fie fuh⸗ 
vaſſelbe plöplich auf, und der Prinz ſtürzte rücklings ren zufrieden wieder weg. Am Sonnabend, 4. März, 
in den Garten, eine Diſtanz von fleben bis acht gingen wir 9 Uhr Morgens vor Anker. Um 10 
Fuß, binab. Er wurde befinnungsios aufgehoben Ubr kamen 3 Kandes mit 13 Mann, 3 Frauen und 
und nach feinem Zimmer gebracht, wo ſich jedoch einigen Kindern, alle ganz nackt, trotz der großen 
nach ärztlicher Unterſuchung herausſtelte, daß er Kälte ans Schiff; der Kapitän ließ fie trotz meiner 
außer einer Kontuſion am Hinterkopfe und einer Warnung an Bord kommen und trieb Poſſen mit 
Fußverrenkung keine gefährlichen Verletzungen davon⸗ ihnen. Nachher wollten fie nicht wieder fort, bis 
getragen. vir ihnen zeigten, daß fie weggehen müßten, da 
Hamburg, 24. Mai. Ueber die Ermordung drohten fie, falls wir and Land kämen. Um 12 

von vier Hamburger Setleuten, welche mit ihrem Uhr ging der Kapitän mit zwei Matroſen und einem 
Schiffe „Propontis“ durch die Magelhaensſtraße fuh⸗ Jungen in dem kleinen Boot ans Land und kamen 
ven, liegt hier ein Brief des Steuermannes Pingel nicht wieder. Abends um 8 Uhr hörten wir die 
vor, dem wir die traurige Begebenheit entnehmen. Wilden lärmen und toben, und ſahen, wie ſie Böte 
Der Brief iſt von St. Mary in der genannten ausrüſteten. Ich ließ Alles zur Vertheidigung an 


Straße vom April d. J. datirt: „... Wir haben] Bord fertig machen; Geſchütze hatten wir freilich 
Ich wollte am nächſten Tage mit den drei 4 


nicht. 
Matroſen, die wir noch an Bord hatten, landen; 
die Kapitänsfrau, welche auf dem Schiffe war, gab 
es aber nicht zu. Endlich am Montag Morgen ließ 
ich mich nicht länger zurückhalten und fuhr mit den 
Leuten ans Land; da fanden wir zu unſerem Ent 
ſetzen die Leiche des Kapitäns, beim Ufer im Ge⸗ 
ſträuch liegend, nackt, die Beine beim Knie abge 
hauen. Wir wollten den verſtümmelten Körper mit 
an Bord nehmen, aber es blieb keine Zeit; etwa 40 
Wilde kamen auf uns zu. Wir ruderten ſo ſchnell 
wie möglich an Bord, ſetzten das große Boot ein 
und kappten den Anker, den wir ſammt der Kette 
im Stich laſſen mußten. Noch lange verfolgten uns 
eine Menge Wilde in ihren Kanves und kamen bis 
Gewehrſchußweite dem Schiff nahe und — wir wa⸗ 
ren gerettet.“ 
Woyjen- Berichte. 

Stettin 30. Mai Wetter trübe. Wind SW. 
Barometer 28“ 1“. Temperatur Morgens + 9 » R. 
Mittags + 12 R. 

Weizen etwas fefter, loco per 2000 Pfund nach 
Qualität gelber geringer 56—61 , beſſerer 68—69 


Berlin, 30. Mai. Prioritäts-Obligationen. Ehein-Hahebahn K 1 
N 0. 7 8. 
Eisenbahn-Actien. Anchen-Düsseld. 1. Em.j4 | — — Ruhrort-Oref. K. d. 15 — 
Dividende pro 1869 |Zf. do, 8 ½ br. do. 810 
A- chen-Mestricht Yıld | 37% bs. G. do, 3. „4% 17 ba. G. do. 89 6. 
A'tona-Kiel 7 |& 119 bs. G. Aachen-Mastrichter 78½ C. Schleswig- Holstein — — 
Bes elech 8% 23 do, . Em. 5 | 86% d. jStargard-Poen © 4 —— 
do, neue =, 116% bw do. Sg 86 „ G. 40. 2415 — — 
Berlin-Anhalt 1 %%% fa ba. Berzisch-Mürk. I. Ser. 4% 925 ba. G. do. sl 3 — 
Berlin-Görlitz ı 4 | 75 ba. do. 5 92%, ba. G. Thüringer 1. 4 84 bu. 
do. Stamm- Pr. e do. 3. v. St. gar. 3½ 76% G. do. 2.14%, 5 
Porlin-Hamburg 10% 159, be. do, do. La. B. 34] 76° ba. do. su |88 bu 
R.rlin-Potsd.-Magdeb. 10% [219% ba. 40. 4, Ser. 4½ 91½ 6. do. 4.4% ze @. 
R-rlin-Stettin 40 105% be do. Bari G. wu. (Cosel-Odb.) % 8244 6. 
bresl.-Schweidn.-Freib 8½⁰4 109% ba. do. RR 89½ ba. do. 8. 40 2 
do. neue 75 108¼ ba. do. Düssd.-Elb. Pr. 4 — — do. ne 
Cöln-Minden 0% 134% ba. do. do. 2. Ser. — — Foxtel-Wesel 474 75/8 
do. La. B 5 108½½ ba. do. Dortm.-Soes. 4 | 827» f. Hol. Staatsbahn 5 | 99% ba. 
O efeld Kreis Kempn | — 4 = — do. do. . Ser. 4½ 90% G. terr. Nordwestbahn |5 78% ba. 
do. 8t.-Pr. F do. Nord. Fr.-W. ? | 98% bz- Ing. Ostbahn 5 | 68% da. 
Halle-Sorau-Guben — |& 4% ba. | Berlin- 4.88% 9. do. Nordestbahn 5 bx. 
do. Stamm-Pr. — 5 70% be. do. 91% g. Dux-Bodenbaeh 5 78 B. 
Hannover-Altenbeck — 5 | 40% ba. do. La, B. 4%½ 91% . Füntkirchen-Barcs 242 2 
do. Stamm-Fr. — |5 | 71 da. Berlin- Görlitzer 9% 8. alia. H. Ludwb 5 85, 8. 
Mürkisch-Posen — (4 27% bz. Berlin-Hamburger 4 84½ C. [Kaschau-Oderberg 5 229 B. 
do. Stamm-Pr. — 15 | 86%, be. 8. a 2. Em.|& 28 emberg-@aernowitz 5 64% ba. 
Uagdeburg- Halberstadt 10½ 4 128% dr. Brl.-Ptsd,-Mgdb, La. A. B. 4% — do. 514 B. 
do. neue INNEN do. „0. 4 84% E. do. 5 | 714 8. 
do. Ia. B. (St.-Pr.) | 3419Ya u bz. do. „ D. 99% G.  IMainz-Ludwigsh. 5 E. 
Magdeburg-Lei 14½% 175% G. Berlin-Stettin 1. Ser. 4½ — „ l|Oesterr.-Französ 3 288½ G. 
do. La. B. — 4 |95 ba. B. do. Rn, 82% K. do. neue 5 272½ ba. 
Münster-Hamm 1 4 Eh do. 3. Ser. 4 | 81% ba. IKronpr, Rudolphsbahn |5 | 73%, ba 
Niederschles.-Märk. 4 la , . do. 4. Ser. v. St. gar. 4½ 22% b.. Igüdöstl, Staatsb 2 ba 
Tiederschles, Zweigbahn | 5 f | 97%, be. do. 6.,, do. 4% 8074 be. do. Bons 1870/1416 | — — 
Nordhausen-Erfurt 4 |4 | 67% ba. | Bresl.-Schweidn.-Freib. a bn. do. do. v. 1875 |98 6. 
do. Stamm-Pr. |,B, 15, | 6872 G. „do La. G. V. ba. do. do. v. 18766 | 96% os. 
aberschles. La. A. u. C. 118Y413741182% ba. | Cöln-Orefelder en do. do. v. 187/786 | — — 
do. La. B. 1½½½ 18% b. Cöln Minden . Em. 4% — — do. do. in Silb. 5 72%, os, 
Gstpr. Südbahn 0 „ | 36% 8. do, 2. „„ | —, — fsb. u. Chatt. gar, 8 72½ br. 
do. Stamm- Pr. — 5 1 ba. 40. do. 88½ A. Calitornia Pasilie 1 ba. 0. 
Rechte Oderuferbahn | 5 |5 | 907% ba. do. 8. Em. 4, | 9% G. hie. 8.-West. gar. 181 d. 
do.  Btamm-Pr. 5 %% | 99% da. do. do. 9 vr. 8. Brunsw. u. Al 8s 13 da. 
7% 185 bs. do. 4. Km. 4 32 d.  [Cansas Pacific 7 76. da. 
do. Stamm-Pr. | 7% é — — do. 5, „ 4% 8% . Rockf. Rock-Island |5 | 53%, da. 
do. La. B. vom Mag deb.-Halberstadt 91½ 8. South.-Missouri 5 71 . 
Staate gar. — 4 7, be. do. von 183504 51% 8. Charkow-Asow. 5 be. 
Ehein-Nahe 0, 95 * br. an ME. 1810 97% “m do. in Pid. St. g. 24,5 u 
Stargard-Posen 4 a o. Wittenb. . kow-Krementsch, 1 
Thäringer 7 4 148½ ba. do. Leipzig 3. Em. 4½ ͤ— — do. in Pfd. St. G. 245 —— ? 
do, — 8 da. ttenb. Er el 5 | 855% ba 
30. B. gar — |& | 88% ba. Niederschles.-Mär! 1 86% B. elez-Woronesch 5 — — 
do. IA U — 4% 89½% bu. do, 62% chill. 2 %4 G. Koslow-Woronasch 5 |85 da. 
Amsterdam-Rotterd. 71/44 101½ B. do, Obl. 1. 2. 85% G. Kursk- Charkow 5 85 B. 
Böhmische Westb 770 5 105 be. do, 8. 817% G.  IKursk-Kiew 5 84% d. 
Galis. (Carl-L.-B.) 7|5 106 ¼ br. do, 4. 4½ da d. [Mosco-Rjäsan 5 87½% C. 
Löbau-Zittau — |4 .75½ ba. Niederschl. Zweigbahn 98% 8. Hoskau- Smolensk 5 84 6. 
Lud wiesh.-Bexbach 10% 4 171 6. do. La. D. 98% G. Poti- Titlis 1 
Mains-Ludwigsb. 910 4 149% bz. G. J Oberschlesische A. er jäsan-K.otzlow 6 | 8574 ba. 
Oberhess. v. St. gar. 877. 270 72% ba. do. B. 3 uja-Ivanovo 5 | 8314 6. 
Reichenb.-Pardub. ah 78 ba. do. 0. ne. arschau-Terespol 5 |%4 B. 
Ossterr.- Bt. 12 |5 281%, bu. do, D. 87/6. do. kleine, 5 84 B. 
0. re 7 1 gti ba. a 25 91 ben Warschau-Wiener 5 86 ¼ . 
Russische Staatsb. 1 bz. 0. 2 . — r 
österr. (Lomb.) 5 |5 |9 be. do. 6.04% % 6. |___Preussische Fond, 
Schweiz, West — 4 [u ds. do. I. 917% G. Freiw. Anleihe 75 b. 
Warschau-Bromb - ik — — do. 1869er 97% bz. staate-Anleihe v. 1859 5, 101 ½ bz 
Lodser v. St. gar! — 5 — — do. (Oosel-Odb.) 82° ba. G. do. consolid. 4½ 9574 du. 
Warschau-Teresp 5 8% | Mm4G. do. (Brieg-Neisse) 89 da. 6. do. v. 1854 55 57 59141 957% bz. 
do, Wien 9% 5 | 66 da. B. Ostpreussische Südbahn 95 B. 0. J. 1864607 4 1 25 be. 
Ungar.-Oaliz. - 5 ñf— — Rh. 0 k e do. v. 1868 La, B. 4½ 95%, br. 
do v. St. gar. 3½ 5 
do. 3. Em. 58/60 4½ 
do. do. 
do. do. 
do V. St. gar. 4½ 


Wir machen hierdurch auf bie im heutigen Blatte 
Bass Annonce der Herren S. Steindecker & Co. 
n Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich 
die: um Original-?oofe zu einer jo reichlich mit Haupt ⸗ 

ewinnen ausgeſtatteten e © daß ſich auch in 
unſerer Gegend eine ſehr lebhafte Betheiligung voraus⸗ 
ſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr 
das volle Vertrauen, indem die beſten Staatsgarautien 
eboten ſind und auch vorbenanntes Haus durch ein ſtets 

3 reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Ge- 
winne allſeits bekannt iſt. 

in Ihön«s und paſſendes Geſchenk für unſere, nach 
ee R fo rühmlich abgeſchloffenen definitiven 

rieben, wohl unzweifelhaft ſehr bald heimkehrenden 
. iſt das im ie. von S. Lilienfeld 
endruck⸗ Portrait unſeres 


A 


König Wilhe 
Die Ziehung der II. Serie des König 
Wilhelm⸗Vereins wird 
am 7., 8., 9. und 10. Juui 
jedesmal Vormittags von früh 8% Uhr ab 
öffentlich im Ziehungs Saale der Königlichen 
General-Lotterie⸗Direktion ftattfinben. | 
Das Einzählen 
der Loofe-Nummern u. der Gewinne wird ſchon 
am 1. Juni er., Vormittags 11 Uhr, 
im de Ans Saale erſelgen. 
Die Auszahlung der Gewinne beginnt 
im Auftrage des Comitee's 
am 26. Juni er. 


ge 

eldenkaiſers elm. ; 
’ Arnserft wohl getroffen in warmem Colorit u. küuſt⸗ 
leriſcher Ausführung zeigt es uns den allgeliebten Helden 
prunklos in der Uniform, welche er faft immer während 
des Feldzuges getragen und bildet in feinem eleganten 
und reichen Goldbare que Rahmen eine Zierde jedes 
Zimmers. Der üzeraus wohlfeile Preis (1 Thlr. incl. 
Rahmen) erklärt ſich wohl nur aus dem bebentenben 
Abſatz, den das Bild bereits gefunden, macht aber jedem 
Patrioten bie Anfhaffung leicht möglich. 


Familten% richten. 


Verlobt Fräulein Erneſtine Engelmann mit Herrn 
Fräul. Bertha Holtz 


Sm 


r ..... 1 LOSE TE 
Nur für Männer. 


1 5 Bände pikanteſte Lektüre mit Bildern, verſiegelt 
verſendet gegen Nachnahme od. fre. Einſendung von 
2 die Berlagsanftaft; Leipzig. 


Schün⸗ und Schnellſchreiben. 


5 v (Stettin). — it] Durch meinen Unterricht können Herren und Damen 
an km 1 (Stettin). — dulein ohne Unterſchied des Alters binnen 6—10 Lehrſtun⸗ 
Emilie Wege mit dem Lehrer Herrn Heinr. 1 Baratıg den ihre wie nur immer ſchlecht geartete Haudſchrift in 


eine ſchöne und geläufige Kaufmanns und Beamten⸗ 
ſchriſt umgeſtalten, wie überhaupt alle für ihren Beruf 
nöthigen Schriftarten erlernen, wofür ich Jeden garantire. 
Schulzenſtr. 44—45, 1 Tr. H. Kaplan. 


blitz). 
Scheren: Eine Tochter: Herrn F. Kruſe (Stettin). 
Geftorben: Herr J. Rofenthal (Stettin). — Hansbe- 
figer Daniel Diufe (Grünhof\. — Kaufmann Herm. 


Jeche (Gartz a. O.). — Tochter Louiſe des Herrn Chr Nr es . 
_Burmeßer Sed Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 
Preuß. Lotterie⸗Looſe Zur Anfertigung schriftlicher Arbeiten 


jeder Art empfiehlt fich 
C. I. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


kauft und zahlt die hoͤchſten Preiſe 
3 D. Nehmer 9 
Schulzenſtraße 33. 


Cal. 


Direkte Poſt⸗Damp 


Stettin und New⸗Nork 


5 eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 
der gattz nenen eifernen A. I. Poſt-Dampfſchiffe 


P. Barandon, Dienſtag, 20. Jun 
F. Dreyer, Dienſtag, 18. Juli, 


Paſſagepreiſe: I, Kajüte 100 94 Pr. Ext., Zwiſchendeck 55 Pr. Ert incl. Beköſtigung. ! | 
t: K 2. — und 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß eagliſches Maaß. erofigung 


Die Fahrten mittel 
Humboldt, Capt. 
Franklin, Capt. 


a 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 
2½ Hr Briefe ſind zu 


Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an 


| Baltischer Lioyd. 
Stettin⸗Amerikaniſche D Ni 


, ſeiner 75—78 , weißer und weißbunter 77-81 | 

„per Mei - Jun u. Juni⸗Juli 77¼, 78 & bez., 
per Juli⸗Auguſt 78½ h Gd., per Anguſt⸗ September 
79%, 79% , bez. u. Gd, per September⸗Oktor. 76 
S bez. u. Od 


Roggen wenig verändert, loco per 2000 Wid. nach 
Qualität N 157 11d 55 17 85 55 51½, 
— per 5 5 ez, per 
Geptanber⸗ Düse 56%, Yı Me ber. 3 
Gerſte ſtille, Ioeo per 2000 Pfd. 45 bis 49 
Qualität 


afer matter, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
45—49% , per Mai-Juni 49%, . Gd. 

Erbſen ſtille, loco per 2000 Bid. nach Qualität 
Futter- 46 —48 ½ , Koch. 50—50%½ AE k 

BWinterrübfen per 2000 Pfd. loco September- 
Oktober 111 .% bez. 

Rüböl fliller, loco per 200 Pfd. 25%, % Br., per 
Mai u. Mai⸗Juni 252 Br., Yın Gd., September ⸗ 
Ottober 251 & Gd. 

Petroleum loco 62½, % 3 bez., September⸗ 
Oktober 6% 


nach 


nom., Auguſt⸗Septbr. 17½ Hr., 1, Gd. 
Regulirungs-Breife: Weizen 78 , Roggen 
51¼% M, Nüböl 25%, M, Spiritus 16%, 


Staats-Anleihe von 1868 4 | 86%, G. Tab.-Oblig. 89% ba. 8 ttel 8 
Stanta-Schuld-Scheine 3/5 br: | do. Leden 8 Jede bu. Deng en D 
Pr.-Anl, 1855 100 achim. [8941119 b. Neapol. Pr 4% 86 6, es E % .B; 
Hess. Pr.-Sch. 40 schill |— | 65%, ba. = 5 Tits 7) 114 
Kur- u. Neum. Schuldv. 6% 81%, ba. . Em. else Hiak — . 104% be 
Oder-Deichbau-Obl. 4½ 91 „ . do. do. neue 4 69½% ba. Imisconto-Comm. 9% 144 8 
Berliner Stadt-Obl. 5, 101 ½ ba. | do, do. ‚Liquid. |& | 58% ba. Imuenbahnbadarf 14 6 104% be 
do. 40. a 267% 8 do, Cert. A. 2 500 fl. 5 | 92% @. tedrichah. A.- B — 5 en 
do. 40. 5% 76% d. 40. Part- O. 500 l. 4 190% vu. gte: Crea. 0 % 1% N. 
Schuld v. von der Berliner Rumänier 8 ‚| 89% b. een. Sörgel-Parr 7 110 
Kaufmannschaft/5 |100 ba. Rum. Eisenb.-Obl Tal 47% bi. ia. Ba 7% 105% br 
Berliner 470 90% b üss.-Engl. Anl. 5 84½% 8. litzer Els, Bod. 9% 112 5 
Kar- und Neum, [34 7% B. do. do. ven 1870 f | Blu b. erer 2 
do. 4 88% ba. do. do. von 1 5 |85 dz. Gothaer Zettel 4 118 
Ostpreussische 81/a| 27½ ba. do. do. Stck. 1864 | — —  fHannoversche 5% | 9 
do. e do, Holl. do. 3 5% C. |Henrichshütte — 5 858 
do. 457 91 „ do. Engl. Anleihe 58½ G. örder Hütten — 8 11514 
do, 5 9% be. do. Präm.-Anl. 1864 |5 1171, bs. Hypoth, (Hübner) 10 107% 
2 [rommersche 37 18 ba. do. do, 1866 |6 1 177 — e 
2 vr 455 21 go — 1 3 lea 0: « Erste brand ala, Mer 
S Posensche neue 4 | 871% ba do. 9. Anl. Engl. St. 5 |— — ; 3 a 
3 \Sächsische 4 | 88% ba do. 9. Anl. Holl. St. 5 | — — — . % 845 
& [schlesische 3% — s 85 da. B. „ Sich. Hyp.-G. 2 MY 
8. A do. Bodencredit " önigsb. Privatbank 14 114 
22 — do. Nicolai-Oblig. ‘ 68% B. Leipziger Credit Ja 118¼ be 
0. n 0. unge N 
Westpr. rittersch. Au- Pöls. Schatz, Oel. | TI b. Tubes Oe, 1 f 109% 6 
do. do. eine 28% da. Magdeburg. Feuer 05 4 805 
do 40 Türk. Anl. 1865 5 44% ba. Feen: 8% 100 
— * do. Bankver: — 4 101 8 
8 —|Meininger Credit 10 |4 130% ba 
1 Wechselcours vom inerva Bergb.-A. — 4 B. 
e Kur- und Neum, 5 —ů — [Loid Bank 4 5 2 
Pommersche Amsterdam kurz 4 147% da. ds u, 98 
2 0 . Nähmasch, Löwe 4 
I Posenschei do. 2 Monat 4 141% dl Neu- Schottland — 5 102¼ da. 
r nt ri Y dae % |= 
3 Sächsische orddeutsche Bank 105 126%, @ 
3 —— er ordd. Eisenb.-Betr. — 4 110% 
Dansigar Sad Credit 16¼ 5 151% 
— „Bergw. — 5, 159 
6. 5ö 0101 ½ 
0 974 158 
Bundes-Auleme 1870 7 4 1257% 
Badische Anl. 1866 — 5 1100 
Bad. ere 5 2 114% ba. 
„ Bisenbahn-Anl. ne 
Bair. Staats-Anl, 1859 4¼ 88% 6 isch 9 145189 
* „ 7% ba . 8 117 
Braunschw, Anl. 1866 10 6. N 8 a 84 
Dessa Prüm... 87101. f. Bank- und Industrie-Papi 24 100 
uer 2 18. ank- und Industrie-Papiere, Inger 
Gothaer Präm.-Pf. 5 99/, ba. e a ie Vereinsbank Hamb. 109,14 15%, bz 
„ Staats-Anleihe 5 — — ä 4 18 b eimarsche 5¼ 4 10874 6. 
Hamb. Präm.-Anl. 1866 |3 B. Badische Bank = 1 » Westend. Em.-Anth. | 
"Stasts-Anl.v.1870[54] . Berl. Cassenv. j1lyad f 8. 
” * . do. Hand -G. 10 4 140 B. Bank-Di to in: 
Lübecker Präm.-A 3½ 49 B. 2 0 12 4 107 8 ank-Disconto in: 
Mannh, St.-Aul. 4½ 93½ C. — Aquarium — 6 96% 6. Amsterdam 31% 
Mecklenburger 73 ba. o. Passage 0 5 110% 6. Berlin 4% (Lomb. 5%) 
Meining. Loose 2 * — — r Bremen 7550 h ? 
Güchsische Anleihe Allg. Omnibus 5 | . a a 
Pferdebahn — 5 128 ¼ B. 5 Yo 
.& — 4 1% b London 710 
Schwedische Loose — 12% 182¾ ba. 1 0 
Finnland. Loose r 75 1 = — stersburg 8 % 
Amerik. rückz. 1882 17 n. 1 
2 Kr. 6 9 1030 5 Gold- und Papiergeld. 

'esterr, Papier-Rente 4 1 . riedrichsd' or 118% bz. [Dollars 1 123 
do. Silber-Rente 4½ — 5 106¼ bz. old-Kronen 9 8 ba. IImperla. p. Pid. 404 N * 
do. 1854er Loose 4 usd 11134B. [FremdeBankn.| 99% 6 
do. Credit-Loose I 2 169 ji U ten — — [do. einl. Leipz. 99%, ba 

1 p sb 
do. 1860er Loose 5 61/4 10 B. Oestr. Benkn. 81% bz 
do. 1864er Loose |— do. Hyp.-Pfandbr. | — 5 | 98 6. 791% bz 

Italienische Anleihe 5 Darmstädter 10 4 j139 bn. peria) Zpid.i29 25 bz 


cts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


chiff fahrt zwifchen 


i, Mittags, 
Mittags, 
Briefporto nach und von den Bereinigt 

— „vis Stettin“. en Vereinigten Staaten 


Die Direktion. 


Bei Benutzung der D ſchiffe ab Stettin haben die Paſſagiere den Vortheil, d 5 
tenden Reiſekoſten > reden ſparen und ſofern fie mit — — ee er 


24 S 


mit den 


U 5 „ elegant 
ischen nellfahrenden, neuen f eg 


loyd, 


Stettin Rew: York. 


gern und bündige Schiffs - Kontakte ſchließt ab, 


Nähere Auskunft ertheilt 


tunden vor Abgang des Schiffes in Stettin einzutreffen haben. 


E Schiffs⸗Gelegenheit für Auswanderer 


eingerichteten Poſtdampfſchiffen des Bal⸗ 


der Bevollmächtigte und von hoher Königl. Preußiſcher Regierung konceſſionirte 


General⸗Agent 


R. von Januszkiewicz, 


Stettin, Bollwerk 33, 


3 FP. P. Alle vorkommenden Geldverwechſelungen, wie Abſtellungen von Wel 
Städte Amerikas übernimmt ebenfalls zur Bequemlichkeit der 8 — 9 et 


R. von Januszkiewiez. 


er 


— —— 4 
3 — 


Verkauf eines Nitierguts. 


Ein in Weſtpreußen zahe bei einer Kieisſtadt und zwei Meilen von der nächſten Eiſenbahn ſtation 
gelegenes Rittergut fol biſonderer Umfände wegen baldmöglichſt verkauft werden. Daſſelbe umfaßt ein Areal 
von über 2000 Drergen, tits cultiwirten, theils culturfähizen Landes, und iſt mit auer ichenden zu 15,000 I 
A erſicherten Wohn und Wirthſchaftsgebänden ſowie mit voüffindizem todten und lebenden Inventar verſehen. 
Der feſte Kaufqreis für dieſe Beſitzung einſchließlich des Javentars beträgt 23000 , wovon bie Hälfte als] 
Darleben zur erſten Stelle ſtehen bleiben kann. Weitere Auskunft ertheilt der Gutsbeſiter F. W. Detert 
in Danzig, Langgeſſe Nr. 19. f 


5 


200,0 TREE 
Frankfurter Lotterie. 
Original⸗Looſe 0 Klaſſe empfi = unbs verfenbet 
17 27 4. 8 16, 
3 Thlr. 10 Sgr., 1 Thlr. 20 Sgr., 24 Sgr., 13 Sgr. 6˙½ Sgr. 


Ad. Behrens, Königl. Hoflieferant, 
A Berlin, 29 Prenzlauerſtraße 29. 
NB. Preuß. Looſe I. Klaſſe billigſt. 
— enn FF 
Schüönſtes Geſchenk für heimkehrende Krieger. 
Im Kunſtverlag von S. Lillenfeldin Breslau iſt er 


ſchienen und wird durch alle Buch⸗ u. Kunſthandlungen gegen Frank o⸗ 
Einſendung von 1 Thaler in Kiſten verſandt: 


Kaiſer Wilhelm, 
Portrait in Oelfarbendruck. 


Preis in Goldbaroque Rahmen 1 Thaler. 
Uebereinſtimmend beurtheilt die Preſſe dies ſeit kaum 3 Monaten year 


Frauenstraße 36. 


daß 


und jetzt bereits in zweiter Auflage gedruckte Bild als unübertroffen in Porkait- 

äbnlichkeit, Friſche und. Weichheit des Colorits und Sauberkeit der Ausführung. 

Haupt⸗Depot in Berlin: Amelang'ſche Buchhandlung, 
Leipzigerſtraße 133. 


g. 


Ein 


, OT Te Haarbalſam. Wenn die Haare nach allgemeinen 
sm nut Vulkan⸗Oel weren Krankheiten, z. B. nach tynböfen Fieb 
lan biete dem die Hand! | ul a z 5 9 15 en Er A ae 


"250.000 U. it. 


in, gunstigen Falle als höchsten Gewinn bietet 
die meueste ee 882 
welche von der hohen Reglerung ge- 
nehmt und garankirt ist. 

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen 


Vor 
verl 


R. v. Januszkiewiez. 
Sehr gute u bil⸗ 


29585 6000 
2000, 156 mal 1000, 20% mal 500, 


werden ausgeführt im Atelier von 


Keinem Menſchen darf es einfallen, zu glauben, 


wachfen machen. 
jeder Beiſuch, den Haarwuchs zu befördern, ver⸗ 
geblich fein. 
ein, daß «8 Mittel geben kann und geben muß, 
welche, indem ſie die Erkraukungen der Haarzwie⸗ 
bel beſeitigen, das Ausfallen der Haare verhüten. 


anfangen, und man wendet dieſen Balſam nach 


zu Stande kommt. 


Rn Stettiner h 
Brückenwaagen: Fabrik 


ernpflehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 
fähigkeit zu den billigſten Preiſen. 


e buen 


SCH 


„Epileptiſche Krämpfe (Jalluchg 


Reparaturen au alten Waagen werden prompt und 
für Epilepſte, Doktor O. Killisch in 


billig ausgeführt. 
Berlin, jetzt: Loniſenſtraßhe 145 — Wereits über Hundert geheilt. 8 ö 


II. Grubert. 


Schmerzloſe Zahnoperationen mitte 


Aethylidenchlorid uud Stickstofoxydul 


Fr. Schocher, Breiteſtraße 49—50. 


r 7 7 7 
5 8 f 5 4 BT 
1 Ban 0 7 3: n 
1 — — . — 2 28 


Der A. Opit & T. A. Tawinskiſſche 


Extrakt Anti Neon 


iſt ein unübertreffliches Mittel gegen rheuma⸗ 
tiſche Leiden, als auch Zahnſchmerzen, Kopf⸗ 
reißen, Gicht und Magenkrampf. 
Derſelbe iſt in Flaſchen zu 7½ Sgr, 15 Sgr. 
1 Thlr. zu haben bei: 
A. Opitz & T. A. Trawinskl 
in Schrimm. 


Geld!!! 
für Pfandſcheine, Lotterie-Looſe, Spar: 


kaſſen⸗Bücher, Waaren⸗Poſten, Gold⸗ 
und Silber ⸗Waaren, Waͤſche, Betten, 


Asam. 


es Mittel giebt, welche verlorene Haare wieder 
Wo die Haarzwiebel kodt iſt, muß 


Dagegen leuchtet es gewiß Jedem 


ſolches vielbewährtes Mittel iſt der Stettiner 


ſchrift lonſcquent an, kann man ſich ſicher darauf 
aſſen, daß ein größerer Verluſt der Haare nicht 


(Preite a Flacon 25 e 
Hermann Voss, 
Kohlmarkt 2. 


lanes ist derart, dass im Laufe von wenigen . ; 
Maren durch 4 N N R lige N Lorg⸗ e e Eee Kleider u. f. w. im 
Gewinne zur sicheren Ente ung kommen HLEREL 30. 1 
. e 

„Ort. 250,000, speöiell a D,000, rent Bmser Pastillen gr. Wollweberſtr. 45, 1 Treppe. 
nes Lues Be — 58 2 Ernst Staegı I, An belaunt durch ihre linperude Wirkug Bei graben Geringe Proviſion. 4 

. 5000 * 105 nal Opuiter, Fraucnfit. rr: Reiz zum Huſten, fowie bei allen Catarrben; ferner Str 
5 820 5 darch ihre beruhigende Wirkung auf die Bruſtaerveu, die enge Ver chwiegenheit. 


Dampf Kaffe 
a Pfd. 8 Sgr., 
täglich friſch u. reinſchmeckend empfiehlt 
Emil Krappe, 
Neuſtadt, Bergſir. 10. 


Solter- & Soda- Wasser 
(von Dr. Otto Schür), 


Kirsch- & 


Himbeersaft 
(vorzüglicher Qualität), 
in Flaſchen und aus gewogen, 
empfiehlt dilligſt 
Carl Gallert. 


Feinſte Tafel butter 
in großer Auswahl, 
ſowie friſche fette 

Kochbutter 


11,600 mal 110, etc. 

Die nächste erste Gewinnziehung dieser 
grossen vom Staate garantirten Geld-Ver- 
loosung ist amtlich festgestellt und findet 

schon am 21. Juni 1871 statt 
und kostet hierzu 

1 en Original-Loos nur Thlr. 2. — 

1 halbes 1 m 5 „ 8 

1 viertel „ a „ „ — 15 8gr. 
gegen Einsenduüsik, Postein zahlung 
oder Nachnahme „des Betrages. 

b Alle Aufträge werden sofort mit der 


ärfen 
Die 


— ET 


grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder. 
mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 
sehene Original:Loose selbst in Händen. 
Den Bestellungen werden die erforderlichen 
zan,tlichen Pläne gratis beige und nach 
jeder Ziehung senden wir unsern Interessenten 
unaufgefordert amtliche. Tasten. 
Die Auszahlung der Gewinne — stets 
pt unter Staats- Garan und 
ann durch direkte Zusendungen oder auf 
Verlangen der Interessenten durch unsere 
Verbindungen an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands verunhlasst werden. 
Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
und hatten wir erstvorikurzem wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gew * 


3 mal 2 . in 
Ziehungen us een weisen 
erlangt und unsern In senten selbst aus- 


bezahlt. 
Voraussichtlich kanu bei einem solchen auf 


15 


halber alle Aufträge baldigst direkt 
zu richten an 7 


S. Steindecker & Comp. 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Hamburg. 
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 
Eisenbahn-Alstien, und Anlehensloose. 

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der neuen Verloosung 
zur Betheiligung einladen, werden wir 
uns auch fernerhin bestreben, durch 
stets prompte und reelle Bedienung die 
volle Zufriedenheit unserer 1 
Interessenten zu erlangen. 0. 


Bergmann's Zahnseifs 
und Pasta, 


anerkannt das vorzüglichſte Mittel zur Reinigung 
und dauernden Erhaltung der Zähne und zur Be⸗ 
feitigung der Zahnſchmerzen, in Töpfen a 3 und 
6 Ke, in Packeten a 5 und 10 Sr. empfehlen 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 
Br r eee eee eee ee 


Oscar Wundram's 


Dieſes bekannte Elixir iſt das beſte gegen die Störung 
der Ber daun ngsfunktionen des Mageng. Es wirkt er⸗ 
a 1. 17 4 gr. fol.sreich gegen langwierige oder ſchmerzhafte Verdauung, 

ganz vorzuglich bei Gicht und Rheumatismus. Bläburg, Beſchwerden, Kopſſchwerz, Erbrechen und Huſten 


Dr. Jahn s Quetschungs-Oel, r ene, ne 


à Fl. 172 2 & Unierbetten, 
ltbewährt bei Quetſchungen, B en, Geſchwulſte ühl, 
— und beſeitigt daß ſich ſetzende Gliederwaſſer, 1 B gute Federn, 7 
7.3 7 [4 
erhielten, i Wümiſfer * werden zu miethen geſucht. Adreſſen Jutobilirchhof 8, | bis 2 
Sengstiock 8 Co. parterre. 


N und die blutreinigende bei ſogen. Blut 


von br. Otto Schür. 
e eee eee 


m 
Ei Louis W 
beiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 


5 F L 45 
bpbeln, Diüfen, Husten, Unterleibsbe- 
ſchwerden, Fieber ze. 2°. lönnen amtlich 
beglaubigte Zeugniſſe eingefehen und das Buch 
darüber gratis iu empf 
2 in Stettin in 
18 


Runde garnirte Hüte von 25 Sgr. 
an bis 3 rtk, Backenhüte in Stroh, 
Crep, Tüll u. Seſte von 1 rtl. 15 Sgr. 


d 21 g 1 i ‚Unter- 5 
ab e fra a ene arl Gallert. bis 4 rtl. Fertige Kinderhüte von A. deschin. 
liebe ee chem — — —ͤ— — — — 17⁴ Sgr. bis 23 rtl., Trauerhüte Bezugnehmend auf obige Aunonee erlaube ich mir 


u: Hauben ſtets vorräthig, wie Stroh⸗ 
hutwaſchen, färben und moderniſtren 


lempfiehlt 


Uhrgehäuſe⸗Fabrikant in Lähn bei 


empfiehlt einem geehrten Publiköm, ſowie den Herren 


am urg — die ſich gut tragenden perufilbernen Gehänſe für alte 
H er Magen Drop 58. h l. vnd Gylinderwerte, zu außergewöhnlich billigen 
Preiſen bei guter Arkeit und reeller Bedienung. Alle 
in dies Fach ſchlogende Artikel werden ſauber reparirt 
und Uhrwerke ſchön vergoldet. Bei Beſtellungen werden 
alte goldene u. filberne 


2 denen für Kirchen, Feſte und Vereine, 
Ballons, Lampions, Be res 26. 
a 


1 Schöner Ae Schäferhund v öglichſt 1. 
E 


für die Berſchleimungen, die ſtärkende für bie Geöffnet von 


9 Uhr. 


Mit dem heutigen Tage habe ich 
hierſelbſt auf dem Sehweizerhofe 
rechts Nr. 5 unter der Firma 


Neues Auktions⸗Lokal, 


ein Auktions⸗Lokal eröffnet: Indem 
ich mir erlaube, dem geehrten Publi⸗ 
kum dies anzuzeigen, darf ich die, 
Verſicherung ausſprechen, daß die lang⸗ 
jährige Praxis, welche zu dieſem Geſchäft 
erforderlich iſt, mich in den Stand 
geſetzt hat, allen Anforderungen zu 
genügen. 

Es ſoll mein Beſtreben ſein, unter 
der prompteſten Bedienung, die ſolideſte 
Proviſion allen Wünſchen zu entſpre⸗ 
chen und bitte ich, bei vorkommenden 
Fällen, mir die Aufträge vertrauens⸗ 
voll zuzuwenden. 

Stettin, im Mai 1871. 


Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen-Fabrll 


Für Leidende. 


Fur die jett 30 Jahren bewährte und allge⸗ 
ein belannte Heilmethode des Profeſſors 


nadran gegen bartnädige Krank: Dr 


Magenkrampf, Flechten, Sero⸗ 


anp genommen werben BE 


Leon Saunier's Buchhandl. 
(Paul Saunier), 
Mönchenſtraße 12— 13. 


77 


zu bemerken, daß ich nicht allein auf Wunſch den 
Transport der Gegenſtände zum Auftions- Lokal 
übernehme, ſondern auch die zu verlaufenden Sa⸗ 
chen, falls, wenn es verlangt wird Vorſchüſſe her⸗ 
zugeben, die bei Abwickelung des Geſchafts ver⸗ 
rechnet werden. Ingleichen bin ich bereit, auch 
Anktion in Privatwohnur gen abzuhalten und werde 
auf die größte Billigkeit jederzeit b dacht nehmen. 
A. Jeschin. 


Ein guter Felten eee emp Deſchäfügung dei 


hohem Lohn in der Mö elhandlung von 
N * IMS Becher in Stralfunb. 


Aug. Knepel 
große Wollwebrſtr. 53 


— ne nn nn nn 


Geld⸗ u. Rückkaufs⸗Comtoir, 
orgens 7 Uhr bis Abends 
E. A. Höser., 
| 


Löwenberg in Schleſien, 


Uhrm achern und Ührenhändlern fein Fabrikat in goldenen | 
und Te Uhrgehauſen 6 Fr auch Bellevue Theater. 
N Ich werde mir den Major ein- 
laden. Luflſpiel in 1 Alt. Der Zigeuner. Genre 


bild mit Geſang in 1 Akt. Siugvögelchen. Lieder⸗ 
ſpiel in 1 Akt. 


VICTORIA-THEATER 


Donneſtag. Fräulein Gattin, Luſtſpiel in 1 
Aufzug. Eine Stunde Kaiſer von Oeſterreich. 
Luſiſpiel in Aufzug v. A. Oppenheim. Flotte Burſchen. 
Operette in 1 Alt, 
ELYSIUN-THEATER. 
Domneiftog. Eine leichte Perſon. Poſſe mit 
Geſang in 4 Alten und 7 Bildern. 


ehänſe in Zahlung angenommen 


Bonner Fahnen fabrik in Bonn am Nhei'n 


hrig u kaufen ser 


ugen denburg, Stettin. 


